
Liebe Mitglieder,

wir wissen, dass überzeugendes 
und konsequentes Marketing das 
wichtigste Mittel ist, um Ideen 
umzusetzen und Produkte erfolg-
reich zu machen. Ein Mittel, mit 
dem wir gegen wirtschaftliche 
Turbulenzen und zusammenbre-
chende Märkte angehen können. 
Schärfen wir also die Instrumen-
te, mit denen wir gestärkt aus 
der Krise hervorgehen wollen. 
Stärken wir das Bewusstsein für 
Marketing in der Öffentlichkeit 
und fördern wir den Informa-
tions- und Erfahrungsaustausch 
untereinander.
 
Unter dem diesjährigen Motto 
„Erfolgsfaktoren im Marketing“ 
haben wir wieder ein umfassen-
des Veranstaltungs-Programm 
zusammengestellt. Kultur, Kom-
merz, Marken und Strategien, 
regionale und internationale 
Erfolgsstorys werden im Rahmen 
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unserer Veranstaltungen,  
angeboten. Nutzen Sie diese 
Veranstaltungen, um sich mit  
den Marketingprofis der Region 
auszutauschen. Lassen Sie uns 
Werte diskutieren, Nachhaltigkeit 
überprüfen und die Erfolgsfakto-
ren im Marketing  analysieren 
und adaptieren. Machen Sie sich 
fit für die aktuelle Situation und 
gestalten Sie aktiv Ihre und unsere 
gemeinsame  Zukunft. Kommen 
Sie zu unseren Veranstaltungen, 
wir freuen uns auf Sie!

Noch ein Hinweis in eigener 
Sache: Mit dem ersten Marketing-
Mix im neuen Jahr setzen wir den 
erfolgreichen Start unserer Club-
Information unter erweiterten 
Vorzeichen fort. Mit großem 
persönlichem Engagement star-
teten die ersten 3 Ausgaben im 
Jahre 2008 komplett unter der 
Regie unseres Vorstandsmitglie-
des Doris Andernach-Schröder. 
Ihr gilt unser besonderer Dank 
für den Einsatz und ihre Sponso-
ring-Leistungen bei den Startakti-
vitäten. 

In diesem Jahr freuen wir uns  
auf die Unterstützung weiterer 
Jahressponsoren: Büro Longjaloux 
für die Gestaltung, Druckhaus 
Ley + Wiegandt für den Druck 
und Büromatic für den Versand. 
Auch ihnen gilt unser Dank!

Vok Dams, Präsident

Jetzt erst recht ...



bestimmung. Clubbeiratsmitglied 
Petra aus dem Siepen führte dabei 
sachkundig die Dialogregie.

Solidargemeinschaft  
der Kulturträger  

Die breite Zustimmung, die  
das Sanierungsprojekt Opernhaus 
in der Bürgerschaft trotz leerer  
Stadtkassen von Anfang an ver
zeichnen konnte, gilt als der 
eigentliche Marketingerfolg. Mit 
der überzeugenden Kampagne 
„Werden Sie Kulturträger!“ hatte 
man um Unterstützung für das 
kostspielige Vorhaben geworben 

Kultur meets Marketing
Der MC zu Gast im wiedereröffneten Opernhaus

Millionen für einen 
starken Auftritt

Nach fünf Jahren aufwändiger 
Sanierung, die rund 23 Millionen 
Euro gekostet hat, öffnete sich am 
18. Januar 2009 im Wuppertaler 
Opernhaus erstmals wieder der 
Vorhang. Zwei Tage später bekam 
der MC Bergisch Land Gelegen-
heit, sich im frisch renovierten 
Musentempel umzuschauen. 
Hausherr Enno Schaarwächter, 
kaufmännischer Geschäftsführer 
der Wuppertaler Bühnen, nutzte 
die Begegnung zwischen Kultur 
und Marketing zu einer Standort-



Sponsoren

– und gewonnen. Seit dem Ak-
tionsstart in 2006 brachten mehr 
als 700 Spender die stolze Summe 
von über 550.000 Euro zusam-
men, mit der die neue Bestuhlung 
finanziert werden konnte. Zum 
Dank wurden die Namen der 
Sponsoren auf einer Ruhmestafel 
im Opernhausfoyer verewigt. Im 
Gegensatz zu anderen Theatern 
hat man in Wuppertal auf Mes-
singschildchen an den gespende-
ten Stühlen verzichtet. Zu provin-
ziell, lautet die Begründung. 

„Mit der Wiederherstellung des 
Opernhauses ist in der Stadt eine 
Aufbruchstimmung entstanden, 
die unsere Bürger brauchten“, 
fasste Schaarwächter zusammen. 
„Durch ihr persönliches Engage-
ment haben sich die Wuppertaler 
zu ihrer Oper bekannt und dazu 
beigetragen, dass diese wichtige 
Spielstätte erhalten bleibt.“ 

Offen für jedermann

Trotz des enormen Zuspruchs 
gibt es immer noch Defizite im 
Umgang mit Oper, Schauspiel 
und Ballett. In breiten Teilen der 
Bevölkerung herrscht nach wie 
vor die Meinung, Theater sei nur 
etwas „für besser Verdienende 
und besser Gebildete“. Eine große 
Gruppe, die sich von der kultu-
rellen Auswahl nicht oder nur 
wenig angesprochen fühlt, bilden 
die Wuppertaler mit Migrations-
hintergrund – immerhin rund 
30 Prozent der Einwohner. Aber 
auch Jugendliche sollen nach dem 
Willen Schaarwächters verstärkt 
für das Thema Kunst und Kultur 

Am 20. Januar 2009 
trafen sich die Mitglie-
der des MC im frisch 
sanierten Opernhaus. 
114 Besucher – darun-
ter zahlreiche Gäste – 
bewiesen, dass Marke-
tingleute nicht nur an 
Zahlen, sondern auch an 
Kultur interessiert sind. 
Die Verantwortung 
seitens des Vorstandes 
hatte an diesem Abend 
Doris Andernach-
Schröder. Als Gastgeber 
stand der langjährige 
Geschäftsführer der 
Wuppertaler Bühnen, 
Enno Schaarwächter, in 
einem Interview Petra 
aus dem Siepen Rede 
und Antwort.

interessiert werden. „Ohne Mar-
keting ist kein Publikum zu ge-
winnen. Wir müssen uns öffnen, 
Reize auslösen und zum Besuch 
einladen.“ Deshalb wird künftig 
auf die Entwicklung relevanter 
Zielgrupppen und die marktge-
rechte Anpassung des Angebots 
gesteigerter Wert gelegt. Eine 
Verpflichtung, der sich die neue 
künstlerische Leitung – Christian 
v. Treskow für das Schauspiel 
und Johannes Weigand für die 
Oper – verschrieben hat

Renovierung: Zweiter Akt

Während das Opernhaus im 
Charme der Fünfziger Jahre neu 
erstrahlt, hat zum Jahresende 
2008 das Schauspielhaus seine 
Pforten geschlossen, um eben-
falls generalüberholt zu werden. 
Bis zur Wiedereröffnung fährt 
die Oper zweigleisig und bietet 
dem Sprechtheater ein attraktives 
Ausweichdomizil. Diese Heraus-
forderung begreift Enno Schaar-
wächter als Chance, die Position 
der Bühnen in der Wuppertaler 
Kulturlandschaft zu festigen. 
Denn „Oper und Theater sind 
nicht nur  Kommunikationsmittel 
und Bildungsinstrument, sondern 
auch Ort der Begegnung für alle, 
die kommen wollen.“.

Fotos: Freistil
Text: Brigitte Waldens
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wissentlich eine miserable Au-
ßenwirkung in Kauf. Die DAX-
Konzerne übertreffen sich mit 
Verlustmeldungen. Große insti-
tutionelle Anleger haben ihren 
Börsenanteil gegen Null gefahren. 
Das Vertrauen unter den Banken 
ist zerstört. Globalisierungsfreun-
de rufen plötzlich nach einem 
starken Staat. Das Schlimmste in 
der angespannten Situation aber 
ist, dass die Ökonomen gerade 
jetzt keine Vorhersagen abgeben. 
Doch die Börse ist dringend auf 
Prognosen angewiesen, weil sich 
die Entwicklung der Wertpapier
kurse in hohem Maße daran 
orientiert. Das Gleiche gilt für die 
Journalisten, die mit Hilfe von 
Expertenwissen die Öffentlichkeit 
über Trends und Möglichkeiten 
informieren können. Diese ver-
säumte Aufgabe übernehmen nun 
private Börsen-Communities, die 
in Internet-Foren über Ups and 
Downs von Aktien spekulieren.

Verraten und verkauft

Im chinesischen Jahr des Bullen 
hält der Bär die gesamte Welt-
wirtschaft brutal im Griff. In der 
größten Krise seit 1929 verfolgen 
die Anleger besorgt die Börsen-
nachrichten in der Hoffnung, dass 
der Fall der Wertpapiere endlich 
gestoppt wird. Doch die Kurse 
sinken weiter und die Analysten 
halten sich vornehm zurück. Die-
sen Vorwurf konnte man unserem 
Gast am Februar-Clubabend nicht 
machen. Frank Lehmann, Fern-
seh- und Börsenprofi in Personal-
union, plauderte unterhaltsam 
über die Gründe und Unwägbar-
keiten der augenblicklichen Tur-
bulenzen auf den Finanzmärkten.

Das fatale Schweigen 
der Experten

Die EU-Länder driften zu Lasten 
des Euro auseinander. Die deut-
sche Regierung leistet sich mit 
dem Rettungsübernahmegesetz 
zugunsten der Hypo Real Esta-
te einen Sündenfall und nimmt 

Wie tickt die Börse? 
Frank Lehmann in der Wuppertaler Stadtsparkasse



der staatliche Einfluss nimmt zu. 
Die Geldhäuser werden kleiner 
und beweglicher und reagieren 
mit einfachen, verständlichen 
Produkten auf die Wünsche 
der misstrauisch gewordenen 
Kunden. Aber die nächste Blase 
kommt bestimmt. In drei bis vier 
Jahren haben wir es mit einer Rie-
seninflation zu tun, ist sich Frank 
Lehmann sicher.

Guter Rat – und gar  
nicht teuer

Anleger, die auf Sicherheit set-
zen, sollten jetzt handeln. Offene 
Immobilienfonds, Unternehmens-
anteile und Staatsanleihen sind 
reizvoll und wer 10 % seines De-
pots in Gold anlegt, macht auch 
nichts falsch. Frank Lehmann rät, 
Emotionen im Aktiengeschäft 
weitgehend auszublenden und 
zum Poker-Strategen zu werden. 
Es gibt winzige Anzeichen, dass 
am Ende des Tunnels ein Licht 
auftauchen könnte: Die Rohstoff-
preise und Frachtraten ziehen 
ganz langsam an. Wie auch im-
mer – an der Börse wird es span-
nend bleiben.

Fotos: Freistil
Text: Brigitte Waldens

Der Anfang vom Übel 
ist amerikanisch

Mit der Schaffung von virtuellen 
Produkten haben Finanzdesigner 
aus den USA den Stein ins Rol-
len gebracht. Die Kreditpakete, 
deren Inhalt aus faulen Hypothe-
ken geschickt hinter einer solide 
wirkenden Aufmachung versteckt 
wurde, fanden bald auch in an-
deren Ländern Interessenten. Seit 
der Entdeckung der Risiken sind 
diese Darlehen nichts mehr wert. 
Nun sollen die Problempapiere in 
einer Bad-Bank entsorgt werden. 
Während Amerika auf den Heils-
bringer Obama hofft, wird in Chi-
na vom Staat verordnet, dass es 
keine Kreditklemme geben darf. 
Die ehemaligen Ostblockstaaten, 
die sich Unsummen bei westli-
chen Banken geliehen haben, äch-
zen derweil unter der nicht mehr 
tragbaren Schuldenlast. Spanien, 
Portugal und Griechenland sind 
Insolvenzkandidaten, doch den 
Bankrott eines EU-Landes wird 
man nicht zulassen – meint Frank 
Lehmann. Die Wirtschaft steht, 
allen voran die Bankenwelt, vor 
einer grundlegenden Zeitenwen-
de. Das Investmentbanking alter 
Form wird es nicht mehr geben, 

Turbulenzen
Der Clubabend am 18. 
Februar 2009 konnte 
in keiner geeigneteren 
Umgebung stattfinden. 
In der Hauptstelle der 
Stadtsparkasse Wup-
pertal machte Frank 
Lehmann, als durch 
die Medien bekannter 
Börsenspezialist, den  
61 anwesenden Club-
mitgliedern und 18 
Gästen die derzeitigen 
Turbulenzen auf den 
Finanzmärkten trans-
parent. Verantwortlich 
für den Abend zeich-
nete für den Vorstand 
Norbert Brenken. 

Im Vorfeld fand die 
Mitgliederversamm-
lung statt. Der Vor-
stand wurde entlastet, 
ein neues Vorstands-
mitglied und ein neu 
zusammengesetzter 
Beirat wurden gewählt.

Vorträge



Dialog
Unter Federführung 
des Clubpräsidenten 
Vok Dams berichtete 
Clubmitglied Rai-
mund Petersen äußerst 
spannend über aktuelle 
Erkenntnisse und Me-
thoden im Dialogmar-
keting. Als Mitglied im 
Bereichsvorstand Brief 
der Deutsche Post AG 
gilt Raimund Peter-
sen als ausgewiesener 
Spezialist für dieses 
wesentliche Werkzeug 
zur Kundenbindung. 
Darum schloss seine 
Auszeichnung mit dem 
„Bergischen Hammer“ 
durch Vok Dams den 
Vortrag perfekt ab. 

Zwischen den 43  
versammelten Club-
mitgliedern und den 
23 Gästen fand im An-
schluss wie immer ein 
reger Austausch statt.

Es kommt auf 
jede Sekunde an

Das menschliche Gehirn macht 
es Marketingleuten nicht gerade 
leicht. In nur 20 Sekunden ent-
scheidet der Kopf, ob eine Werbe-
botschaft angenommen wird oder 
in den Papierkorb gehört. Nicht 
viel Zeit, um Aufmerksamkeit zu 
wecken, argumentativ zu über-
zeugen und den Empfänger zum 
Handeln zu motivieren. Club-
freund Raimund Petersen kennt 
sich als Mitglied des Bereichsvor-
stands Brief der Deutschen Post 
mit den Unwägbarkeiten des Me-
diums Direktmarketing aus. Am 
März-Clubabend im Wuppertaler 
Restaurant „Rossini“ berichtete 
er, wie der Erfolg im Kundendia-
log optimiert werden kann. Dabei 
stellte sich heraus, dass bewährte 
Strategien  längst nicht ausgedient 
haben und neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse noch etliche Fragen 
offen lassen.   

Wo sind die Kunden 
geblieben?

90 Prozent aller Unternehmen 
haben keine Ahnung, wie hoch 
die Kundenfluktuation in ihrem 
Betrieb ist. Oft wissen sie nicht, 
wie viele Kunden sie überhaupt 
haben, wer diese sind und wo 
sie schwerpunktmäßig angesie-
delt sind. Dabei wäre es sinnvoll 
festzustellen, warum ein Kunden-

Top oder Flop
Raimund Petersen zum Dialogmarketing

Der Bergische Hammer

Am 26. März wurde dem Refe-
renten des Clubabends, Raimund 
Petersen, Mitglied des Bereichsvor-
standes bei der Deutschen Post AG, 
als Dankeschön und Auszeichnung 
erstmalig der »Bergische Hamm-
mer« verliehen. „Der Bergische 
Hammer steht für Schlagkraft und 
Qualität, die keine Kompromis-
se kennt“, zitierte Präsident Vok 
Dams die Werbeaussage der Firma 
Johann Hermann Picard, die seit 
über 140 Jahren Qualitäts-Hämmer 
produziert und weltweit vertreibt. 
Und hier, so Vok Dams, „treffen 
sich der Anspruch eines hiesigen 
Traditionsunternehmens mit dem 
Anspruch des MC Bergisch Land 
und seiner Mitglieder“. Die Firma 
Picard hat sich großzügig bereit 
erklärt, im Clubjahr 2009 jeweils ei-
nen Hammer für alle Referenten zu 
sponsern. Weitere Informationen 
zu diesem Traditionsunternehmen 
bekommen Sie auf der Internetseite 
www.picard-hammer.de



tens des jeweiligen Kunden liefert 
Aufschluss darüber, wie oft man 
ihn nach dem Versenden erneut 
kontakten sollte. 

Wie läuft die Wahrneh-
mung ab? 

Bei der Beschäftigung mit der Fra-
ge, wie das Gehirn auf eine Wer-
bebotschaft reagiert, haben For-
scher herausgefunden, dass die 
meisten Werbetexte kaum wahr-
genommen werden, dass maximal 
zehn Aussagen ins Auge fallen, 
dass Bilder und Farben neugierig 
machen und dass bereits Bekann-
tes im Gedächtnis haften bleibt, 
da das Gehirn das Gesehene mit 
seiner gespeicherten Erfahrung 
zusammenbringt. Wichtig ist die 
richtige Anrede, durch die sich 
der Empfänger persönlich ange-
sprochen fühlt. Eine emotionale 
Ansprache kommt besser an als 
eine rationale, sachliche Aussa-
ge. Emotionen werden im Kopf 
gespeichert, wirken aktivierend 
und führen oft zur Response. Die 
absolute Erfolgsformel für das 
Dialogmarketing wartet noch 
darauf, entdeckt zu werden. Doch 
eines steht jetzt schon fest: Es 
lohnt sich für jedes Unternehmen, 
mit seinen Kunden im Gespräch 
zu bleiben.

verhältnis beendet wird: 30.000 
Menschen ziehen täglich um und 
sind nicht mehr unter der bishe-
rigen Adresse zu erreichen; 20 
Prozent wechseln im Jahr zum 
Wettbewerb. Unattraktive An-
gebote, schlechter Service oder 
schlicht Langeweile sind weitere 
Ursachen, weshalb ein Kunde 
abspringt. Einen neuen Kunden 
zu gewinnen, kostet sieben- bis 
zehnmal soviel wie einen alten 
zu halten. Deshalb lohnt es sich, 
in Bestandskunden zu investie-
ren. 

Was macht wann 
und wo Sinn? 

Zunächst ist es wichtig, alle 
relevanten Daten über die fo-
kussierte Zielgruppe zu ermit-
teln. Um strategisch möglichst 
effizient vorzugehen, müssen 
darüber hinaus Kundenpotential 
und Kundendichte miteinander 
abgeglichen werden. Auch die 
Kontaktkosten spielen im Dia-
logmarketing eine bedeutende 
Rolle, wobei eine zielgruppen-
spezifische Ansprache Geld 
spart. Untersuchungen zeigen 
beispielsweise, dass Frauen eher 
lesen, während Männer vor-
zugsweise auf Bilder reagieren. 
Bedacht werden sollten auch der 
Zeitpunkt der geplanten Aus-
sendung und die anzunehmende 
Situation, in der die Botschaft 
den Empfänger erreicht. In Zei-
ten schrumpfender Budgets sind 
wenige, aber gezielte Schwer-
punktaktionen erfolgverspre-
chender als eine breite Streuung. 
Die Analyse des Einkaufsverhal-

Fotos: Freistil
Text: Brigitte Waldens
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Profile

Am 26. März während des Clubabends im »Rossini«, dem Res-
taurant der Historischen Stadthalle in Wuppertal, wurde die Tä-
tigkeit der Clubsponsoren des Jahres 2009 vom Präsidenten Vok 
Dams durch die Überreichung einer Urkunde gewürdigt: Petra 
aus dem Siepen für das Büro Longjaloux, Carsten vom Bauer für 
Culinaria, Esther Königes für dialoop und Silke Vogel für Ley + 
Wiegandt.

Sponsoren

Clubsponsoring-Partner 
in 2009

Auf dem Weg zur Kulturhauptstadt:

Ruhr.2010 meets Tony Cragg

Einen in jeder Hinsicht ungewöhn-

lichen Abend erlebten die Mitglie-

der des Marketing-Clubs Bergisch 

Land am 25. November in der 

Villa Waldfrieden von Tony Cragg. 

Der in Liverpool geborene Wup-

pertaler Künstler gilt als einer der 

bedeutendsten zeitgenössischen 

Bildhauer. 2006 erwarb der Künst-

ler den 15 Hektar großen verwil-

derten Park mit der denkmalge-

schützten Villa Waldfrieden, dem 

ehemaligen Wohnsitz von Kurt 

Herberts, um hier einen Skulptu-

renpark aufzubauen.

Schon vor dem eigentlichen 

Hauptvortrag erlebten die Gäste 

zwei Höhepunkte. Tony Cragg ließ 

es sich nicht nehmen, die Mitglie-

der des Marketing-Clubs persön-

lich zu begrüßen und sein Projekt 

vorzustellen. Auf  witzig-charman-

te Weise erzählte er von der Idee 

seines Skulpturenparks und den 

(bürokratischen) Irrungen und 

Wirrungen auf dem Weg zur Rea-

lisierung.

Aus dem Nähkästchen plauderte 

anschließend Dieter Lübcke, 

Ehrenpräsident des Marketing-

Clubs Bergisch Land, über seine 

Zeit als Marketingleiter der Firma 

Herberts und seine Begegnungen 

mit dem kunstsinnigen Firmen-

inhaber Kurt Herberts. Mal ernst, 

mal humorvoll erzählte er einige 

Episoden, die charakteristisch für 

den Menschen Herberts waren. 

Marketing-Club-Abend  25.11.2008

In der einzigartigen At-

mosphäre der Villa Wald-

frieden konnten wir 50 

Teilnehmer begrüßen. Die 

Gäste genossen nicht nur 

den Aufenthalt in den 

anthroposophisch gestal-

teten Räumen, sondern 

auch die kulinarischen 

Köstlichkeiten unseres 

Catering-Sponsors Culin-

aria. Vom Vorstand waren 

Silke Asbeck und Dr. An-

dreas Kletzander für den 

Abend verantwortlich. 

Sponsoren

Mercedes-Benz Niederlassung
Wuppertal/Solingen/Remscheid

Barmenia
Versicherungen

Poolsponsoren:

Sachsponsoren:

Agentur Andernach-Schröder: Ge-

staltung Jubiläums-Logo und Einla-

dungspaket; Büromatik: Versandab-

wicklung Einladung und Marke-

ting-Mix; Fa. BFC: Spo sorenwand;n  

Blumen Markowitz: Blumendeko-

ration; Culinaria: Festmenue und 

Service; Fahnen Herold: Sponsoren-

fahnen; Ley & Wiegandt: Druck 

Einladung; Medien Team Vreden: 

Roll-up-Banner; PCS: Technik; 

Schwelmer Brauerei: Bier; Veac: 

Veranstaltungstechnik;
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Auf dem Weg zur Kulturhauptstadt:

Ruhr.2010 meets Tony Cragg

Einen in jeder Hinsicht ungewöhn-

lichen Abend erlebten die Mitglie-

der des Marketing-Clubs Bergisch 

Land am 25. November in der 

Villa Waldfrieden von Tony Cragg. 

Der in Liverpool geborene Wup-

pertaler Künstler gilt als einer der 

bedeutendsten zeitgenössischen 

Bildhauer. 2006 erwarb der Künst-

ler den 15 Hektar großen verwil-

derten Park mit der denkmalge-

schützten Villa Waldfrieden, dem 

ehemaligen Wohnsitz von Kurt 

Herberts, um hier einen Skulptu-

renpark aufzubauen.

Schon vor dem eigentlichen 

Hauptvortrag erlebten die Gäste 

zwei Höhepunkte. Tony Cragg ließ 

es sich nicht nehmen, die Mitglie-

der des Marketing-Clubs persön-

lich zu begrüßen und sein Projekt 

vorzustellen. Auf  witzig-charman-

te Weise erzählte er von der Idee 

seines Skulpturenparks und den 

(bürokratischen) Irrungen und 

Wirrungen auf dem Weg zur Rea-

lisierung.

Aus dem Nähkästchen plauderte 

anschließend Dieter Lübcke, 

Ehrenpräsident des Marketing-

Clubs Bergisch Land, über seine 

Zeit als Marketingleiter der Firma 

Herberts und seine Begegnungen 

mit dem kunstsinnigen Firmen-

inhaber Kurt Herberts. Mal ernst, 

mal humorvoll erzählte er einige 

Episoden, die charakteristisch für 

den Menschen Herberts waren. 

Marketing-Club-Abend  25.11.2008

In der einzigartigen At-

mosphäre der Villa Wald-

frieden konnten wir 50 

Teilnehmer begrüßen. Die 

Gäste genossen nicht nur 

den Aufenthalt in den 

anthroposophisch gestal-

teten Räumen, sondern 

auch die kulinarischen 

Köstlichkeiten unseres 

Catering-Sponsors Culin-

aria. Vom Vorstand waren 

Silke Asbeck und Dr. An-

dreas Kletzander für den 

Abend verantwortlich. 

Sponsoren
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Wuppertal/Solingen/Remscheid

Barmenia
Versicherungen

Poolsponsoren:

Sachsponsoren:

Agentur Andernach-Schröder: Ge-

staltung Jubiläums-Logo und Einla-

dungspaket; Büromatik: Versandab-

wicklung Einladung und Marke-

ting-Mix; Fa. BFC: Spo sorenwand;n  

Blumen Markowitz: Blumendeko-

ration; Culinaria: Festmenue und 

Service; Fahnen Herold: Sponsoren-

fahnen; Ley & Wiegandt: Druck 

Einladung; Medien Team Vreden: 

Roll-up-Banner; PCS: Technik; 

Schwelmer Brauerei: Bier; Veac: 
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Clubveranstaltungen
Januar, Februar und
März 2009

Neue Mitglieder:

20. Januar um 18.30 Uhr

„Kultur meets Marketing: Das

neue Opernhaus“

Ort: Opernhaus Wuppertal

Referent:

Enno Schaarwächter, 

Geschäftsführer Wuppertaler 

Bühnen

18. Februar um 17.30 Uhr

Mitgliederversammlung/Wahlen

anschließend um 18.30 Uhr:

„Wie tickt die Börse?“

Ort: Stadtsparkasse Wuppertal

Referent:

Frank Lehmann, Journalist

26. März um 18.30 Uhr

"Kundendialog mit Köpfchen“

Ort: Rossini (Historische Stadthalle 

Wuppertal)

Referent: 

Raimund Peteresen, 

Mitglied Bereichsvorstand BRIEF,

Deutsche Post AG, Bonn

Liebe Clubfreunde,

Sie kennen den Satz: Nur wer selber 

brennt, kann andere anstecken. Und 

ich möchte hinzufügen, nur wer sich 

bewegt, kann weiter kommen. Für eine 

Idee muss man Begeisterung entwi-

ckeln, Initiative ergreifen und Über-

zeugungsarbeit leisten. Das gilt für Ihr 

privates Engagement ebenso, wie für 

Ihre berufliche Arbeit. Ganz besonders 

sollte das gelten, wenn Sie Ihre persön-

lichen Interessen mit dem beruflichen 

Nutzen verbinden können.

So ist es nicht nur ein Spaß, Freunde zu 

treffen, mit Kollegen zu diskutieren, 

neue Unternehmen, andere Konzepte 

und Strategien kennen zu lernen, es ist 

auch die Voraussetzung um aktiv und 

erfolgreich mit neuen Situationen um-

zugehen und unter veränderten Wett-

bewerbs- und  Umweltbedingungen

auch in Zukunft zu bestehen.

In den vergangenen Jahren haben wir 

„Bewegung“ in das Clubleben gebracht

und uns das Thema „Exzellenz“ auf die 

Fahnen geschrieben.

Mit unserer Jubiläumsveranstaltung 

„30 Jahre Zukunft“  haben wir Zeichen

gesetzt. Über 200 Gäste aus unserem 

Club, aus Politik, Wirtschaft und Wis-

senschaft und nicht zuletzt den Präsi-

denten des Deutschen Marketing-Ver-

bandes, Bernd M. Michael, sowie die 

Präsidenten  befreundeter Marketing-

Clubs  konnten wir bei dieser Gelegen-

heit bei uns begrüßen. Diese Veranstal-

tung hat uns viel Lob und begeisterte 

Kommentare eingebracht.

Das Programm 2009 liegt Ihnen inzwi-

schen vor und spricht für sich selbst.

Doch damit nicht genug. Wir möchten 

mit Ihrer Hilfe zusätzliche Interessen-

ten aus dem Marketingbereich als Mit-

glieder gewinnen. Geben Sie uns An-

schriften und wir informieren mit un-

serem Marketing-Mix und unseren Ein-

ladungen. Berichten Sie über unsere 

Veranstaltungen und verweisen Sie auf 

unseren Internet-Auftritt oder noch 

besser – bringen Sie Interessenten mit 

zu unseren Clubabenden und zu unse-

ren Veranstaltungen.

Kurz, begeistern Sie sich für die Idee 

des Marketing-Club Bergisch Land.

Wir alle werden davon profitieren.

Vok Dams, Präsident

HEADLION
 CREATIVE  |  MARKETING

MICHAEL M. ZERWELL
WWW. HEADLION.DE
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CULINARIA CATERING – 
Einfach besonders.

Bei Veranstaltungen von 20 bis über 2.500
Personen sind wir als Eventcaterer Ihr Partner
für kulinarische Genüsse, die perfekt auf Ihren
Anlass abgestimmt sind. Ob Firmenevent,
Kongress, Gala, Produktpräsentation, Busi-
nessmeeting oder private Feier, wir beweisen 

Wir zählen zu den modernsten inhaberge-
führten Druckereien des Bergischen Landes. 
Zahlreiche gewonnene Awards belegen unsere 
Leistungsfähigkeit. Unser Fertigungsportfolio 
umfasst Werbedrucksachen wie Prospekte, 
Broschüren, Zeitschriften, Mappen und Plakate 
sowie Bücher, Geschäftsberichte und Kalender 
mit unterschiedlicher Veredelung, aber auch 
Lösungen im Bereich Web-To-Print. Darüber 

Druckhaus Ley + Wiegandt – 
Keiner wie wir!

hinaus bieten wir unseren Kunden auch den 
Mailing- oder Direktversand, die Konfektio-
nierung oder Lieferungen auf Abruf an. Unser 
Umweltbewusstsein untermauern wir mit der 
Produktkettenzertifizierung des FSC, welche 
bisher nur wenige ausgewählte Druckereien 
in Deutschland haben. Durch den Einsatz von 
FSC-Produkten können Sie unmittelbaren 
Einfluss auf eine ökologische und sozial ver-
antwortliche Nutzung der Umwelt nehmen. 
Aber da die beste technische Ausstattung nur 
so viel leistet wie ihre Anwender, präsentieren 
wir bei Ley + Wiegandt ein hoch motiviertes 
Team, das über höchstes Know-how verfügt. 
Wir sind davon überzeugt, dass wir nicht nur 
die Ihnen versprochenen Leistungen erfüllen, 
sondern Sie darüber hinaus begeistern können.
www.ley-wiegandt.de

seit vielen Jahren, dass kreative Küche und 
Qualität keine Fragen der Veranstaltungsgrö-
ße oder des Veranstaltungsortes sind. Zuge-
schnitten auf Ihre Ziele und Wünsche über-
nehmen wir Verantwortung für das Ganze 
und unterstützen Sie auch gern in den Berei-
chen Dekoration, Locationauswahl, Bestuh-
lung und Technik.

Mit einem gewachsenen Team steht 
CULINARIA CATERING für Genuss und Ser-
vice, der Atmosphäre schafft, um den Erfolg 
Ihrer Veranstaltung konsequent zu unterstüt-
zen – getreu unserem Motto: „Einfach beson-
ders.” www.culinariacatering.de



Profile

In kontinuierlicher Betreuung erarbeiten wir 
ein maßgeschneidertes Corporate Design und 
Kommunikationskonzepte für unsere Kunden 
aus dem Business to Business Bereich, für Ver-
bände und Institutionen. 

Im Jahr 2001 wurde dialoop als Agentur für 
neue Kommunikation gegründet. Der Fokus 
des Leistungsspektrums lag von Beginn an in 
den Neuen Medien. Die beiden Gründer waren 
bereits einige Jahre in Führungspositionen (u.a. 
BBDO, BOROS, KSK) aktiv, bevor sie Ihre eige-
ne Agenturvorstellung verwirklichten. 

Unser Lieblingsblick ist der über 
den Tellerrand hinaus.

Die Erfahrung in der Kreation klassischer 
Kommunikation und die intelligente, zielge-
richtete Verknüpfung mit den Möglichkeiten 
der Neuen Medien, unterscheidet dialoop 
auch heute noch maßgeblich von herkömmli-
chen Internetagenturen. Als Partner der Phar-
ma-, Biotech-, Bau- oder Golfbranche kreiert 
dialoop in erster Linie Online-Dialog im 
B-to-B-Bereich. Das Leistungsspektrum von 
dialoop reicht von der Gestaltung klassischer 
Internetseiten, über die Entwicklung von 
Online-Dialogmaßnahmen und dem Aufbau 
von Kundenbindungssystemen bis hin zur 
Umsetzung von digitalen Vertriebskonzepten. 
Informationen unter www.dialoop.de

Büro Longjaloux – Wir machen  
Erscheinungsbilder 

Wir entwerfen Imagebroschüren, Katalo-
ge, Produktübersichten, Kundenmagazine, 
Anzeigen und Internetseiten. Wir gestalten 
und organisieren Ihren erfolgreichen Messe-
auftritt. Damit unsere Kunden sich nicht um 
alles selber kümmern müssen, kooperieren 
wir mit Partnern aus Messebau, Architektur, 
Industrie-Design, Fotografie und Marketing.
Aus der aktuellen Krise gehen die Unterneh-
men gestärkt hervor, die jetzt in ihre Zukunft 
investieren. Mit unserem immer aktuellen 
Know-how und unserer langjährigen Erfah-
rung möchten wir Sie dabei begleiten.
www.longjaloux.de



Neue Mitglieder:
Gebhardt, Hansjürgen
Gewiteb mbH
Koemmet, Jan
Koemmet – Agentur für 
Kommunikation
Lobeck, Hans-Georg
House of Events GmbH

Club-Veranstaltungen 
im Mai, Juni und August

26. Mai um 18:30 Uhr
Verliebt, verlobt, verheiratet: 
Lebenslange Markenbindung – 
Wunsch oder Wirklichkeit?
Referent: 
Prof. Dr. Tobias Langner
und
Im Zeichen Joseph A. Schumpe-
ter – Wirtschaftswissenschaft in 
Wuppertal
Ort: Schumpeter School of Busi-
ness and Economics Wuppertal
Referent: 
Prof. Dr. Michael J. Fallgatter

25. Juni um 18.30 Uhr
Namen als Versprechen: May-
bach 
Ort: Mercedes-Benz Niederlas-
sung Solingen 
Referent: Patrick Marinoff
Daimler AG, Stuttgart

27. August um 18.30 Uhr
Emotionale Markenführung: 
Wirtschaftlicher Wahnsinn oder 
der neue Königsweg?
Ort: EDE Wuppertal
Referent: 
Peter J. Bachmann, GF Signum 
Forte, Dortmund
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Mixed

Seit Februar 2009 ist Gudrun 
Jarosch als Nachfolgerin von 
Ulrike Cornelius für die Organi-
sation und das Sekretariat des MC 
Bergisch Land verantwortlich. Sie 
ist unter der bekannten Adresse 
per E-Mail info@mc-bl.de oder  
telefonisch unter 0202/693 94 96 
zu erreichen. 

An dieser Stelle seitens Vorstand 
und Beirat nochmals ein herzli-
ches Dankeschön an Frau Corneli-
us für ihre langjährige, engagierte 
Unterstützung und die besten 
Wünsche für eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit für Frau Jarosch.

Wenn Sie Clubmitglied werden möchten, 
finden Sie unter www.mc-bl.de einen  
Aufnahmeantrag oder schreiben Sie an 
info@mc-bl.de

Premiumsponsoren 
2009


